Konstruktivistische Unterrichtsphilosophie

1. Lernen ist nur über die aktive Beteiligung des Lernenden möglich.

2. Bei jedem Lernen übernimmt der Lernende Steuerungs- und Kontrollprozesse.
Lernen ohne jegliche Selbststeuerung ist nicht denkbar.

3. Lernen ist in jedem Fall konstruktiv: Keine kognitiven Prozesse finden ohne den individuellen Erfahrungs- und Wissenshintergrund statt.

4. Lernen erfolgt stets in spezifischen Kontexten, so dass jeder Lernprozess als situativ gelten kann.

5. Lernen ist immer auch ein sozialer Prozess
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